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Eine außergewöhnliche Chance für Unternehmen und Stakeholder der Region sowie neue Investoren 
gleichermaßen – die jedoch volles Commitment und enge Kooperation aller Partner erfordert

Batterie-“Gigafactory“ Projekt – ein echter Quantensprung für die indus-
trielle Entwicklung in NRW und weit darüber hinaus
Projektrahmen

Kernelemente der Produktionsstruktur Lithium- Ionen 
Batteriezellfabrik

Vorläufige 
Schlüsselparameter*

• Direkt Beschäftigte: ca. 
1.700 (plus viele indirekte)

• Flächenbedarf : 20/ 40 ha

• 690 Mio p.a. Zellenpro-
duktion, 5 versch. Zelltypen

• Kapazität: ca. 32 GWh/ a
• Investment: ca. € 3 Mrd.

• OPEX:  ca. € 2,5 Mrd. p.a.
• IRR: 33% (vor Steuern 42%)

• Barwert: € 8 Mrd (nach St.)
• Produktionskosten: 80-100 $/ 

kWh (je nach Zelltyp)

• Elektrizitätsbedarf: ca. 100 
MW Kapazitätsbedarf

• Wärme/ Dampf: 50.000 t/a 
Gas-Equivalent

* Ergebnisse einer initialen/ unspezifischen Scoping
Study mit dem Magnis Batterie-Produktionsmodell

Quelle: Siemens
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Die Batteriezellenproduktion der LiStrom fußt auf einer in D/ EU verwurzelten Gesellschaft mit 
regionaler Kompetenz & Kapital – verzahnt mit vielen weiteren Schlüsselpartnern 

Formierung „LiStrom“ als Umsetzungsmotor für das Batterieprojekt –
gestützt durch 3 kompetente initiale Partner – offen für weitere Partner
Überblick über die involvierten Gesellschaften

Projektentwickler und Projekteigentümer
Neue (D/ EU) 

Gesellschafter (x%)
Magnis Energy

Technology 
Charge CCV LLC allocate Intl. GmbH/ 

J. Fabri

• Registriert in Sydney, 
Australien, seit 2005

• Börsennotiert  (ASX)

• Marktkapitalisierung 
ca. A$ 160

• Ca. 200 Beschäftigte

• Wurzeln im Bergbau –
nun integriert mit  
Batteriezellfertigung

• www.magnis.com.au

• Registriert in New York 
State, USA, seit 2014

• Im privaten Besitz von 
Gründern & Mgt.

• Ca. 100 Beschäftigte

• Wurzeln in F&E – nun 
Fokus auf Kommerziali-
sierung v. Batterietech.

• www.chargecccv.com

• Registriert in Essen, 
seit 1999 (erweit. 2010)

• Im privaten Besitz von 
Gründern & Mgt.

• Ca. 20 Beschäftigte

• Wurzeln in der Bera-
tung- nun Fokus auf 
industrielle Projektent-
wicklung

• www.allocate.de

• Strategische Inves-
toren mit Batterie-
zellenproduktion
als Kerngeschäft 
im Portfolio

• Finanzinvestoren 
die von der 
Renditeperspektive 
und dem Konzept 
überzeugt sind

Enge Partnerschaft & Committment von 
1) Schlüsselkunden  2) Chemieunternehmen   3) Maschinenherstellern  4) Engineering & Konstruktionsfirmen

http://www.chargecccv.com
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Das LiStrom Batteriezellen-Portfolio führt zu operativer Wirtschaftlichkeit 
– wenn CAPEX-Finanzierung klappt und Standortqualität gesichert ist  
Outputplanung

Produktportfolio im Einklang mit den Anforderungen verschiedener Kundensegmente –
Wirtschaftlichkeit ist mit Unterstützung bei Anfangsinvestments möglich 

Quelle: LiStrom, Magnis, C4V, allocate
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Niedrigere Material- und Energiekosten sind entscheidend für Wettbe-
werbsfähigkeit einer Zellfertigung
Betriebskostenstruktur (OPEX) einer Lithium-Ionen Batteriezellenfertigung

Quelle: Magnis, C4V, allocate

Eine nachhaltig wettbewerbsfähige Batteriezellenfertigung ist in Deutschland wohl nur mit einem 
völlig neuen Konzept zu erreichen in dem Energie- und Materialkostenvorteile realisiert werden
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Vergleich von Strompreisen in der EU

Energieintensive Industrien benötigen in D ein spez. Konzept um durch 
Sektorkopplung zu akzeptablen Netto-Energiekosten zu gelangen...

Brutto-Energiekosten in D nicht besonders günstig – Integration und Sektorkopplung als Hebel zur 
Erreichung wettbewerbsfähiger Netto-Energiekosten  

Electricity prices for industrial consumers in selected EU countries in 2016 according to
consumption volume (in ct per kWh)
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Führende Firmen halten eine Batteriezellfertigung in Deutschland wegen 
zu hoher Energiekosten noch für unmöglich – aber es gibt Lösungen 

Erfolgsfaktor Energiekosten

Die Brutto-Energiekosten in D sind tatsächlich sehr hoch – aber durch eine maßgeschneiderte 
Ausgestaltung lassen sich dennoch wettbewerbsfähige Netto-Energiekosten erreichen

Continental-Chef: Energiekosten zu hoch für deutsche 
Batteriezellfabrik (20.05.2019 | In: Autoindustrie, Politik)
Während der weltweit führende Zulieferer Bosch der Fertigung von Batteriezellen bereits Anfang 2018 eine 
Abfuhr erteilt hat, zieht die weltweite Nummer zwei Continental eine Zellfabrik zumindest weiter in Betracht. Sollte es 
ein entsprechendes Projekt geben, wird dies aber nicht in Deutschland umgesetzt. „Für mich gibt es aus 
Kostengründen keinen nachvollziehbaren Grund, in Deutschland zu investieren“, sagte Continental-Chef Elmar 
Degenhart dem Tagesspiegel. Dies hätte seiner Sicht nach heute „einen großen Wettbewerbsnachteil, weil die 
Energiekosten viel zu hoch“ wären.

Die von der Bundesregierung in Aussicht gestellte Förderung einer hiesigen Zellfertigung ändere an der 
Entscheidung nichts, erklärte Degenhart. Continental könne Investitionsentscheidungen nicht aufgrund von 
Subventionen treffen. Deutschland sei stark in der Entwicklung, aber auf der Produktionsseite „nicht 
wettbewerbsfähig“. Der Conti-Chef bezweifelt, aus einer Zellfertigung ein attraktives Geschäftsmodell entwickeln zu 
können. Ein entsprechendes Projekt wäre daher „unternehmerisch fahrlässig“.

Politiker und Fachleute fordern bereits seit längerem eine deutsche Produktion von Batteriezellen für Elektroautos. 
Ohne, so die Befürchtung, könnten die derzeit den Markt dominierenden Akkufertiger aus Asien die Preise 
hochtreiben und deutsche Autobauer zugunsten der eigenen Märkte nicht mit genügend Energiespeichern beliefern.

Degenhart kritisierte im Gespräch mit dem Tagesspiegel die E-Mobilitäts-Strategie der Bundesregierung, deren 
Schwerpunkt auf Batterie-Antrieben liegt. „Die Politik versteht die Komplexität nicht in ausreichendem Maße und ist 
nicht mehr technologieoffen“, sagte er. „Sie hat die CO2-Regulierung ab 2025 strenger als erwartet gestaltet und 
zwingt die Industrie damit in die Lithium-Ionen-Technologie.“

https://ecomento.de/rubrik/news-und-trends/autoindustrie/
https://ecomento.de/rubrik/news-und-trends/politik/
https://ecomento.de/2018/02/28/bosch-verzichtet-auf-batteriezellenfertigung/
https://ecomento.de/2019/03/29/viele-interessenten-fuer-deutsche-batteriezell-milliardenfoerderung/
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Energiekosten und Batteriezellfertigung

Das Land Niedersachsen hat jüngst einen Antrag zur Reduktion der 
Energiekosten für Batteriezellenproduktion in den BR eingebracht....

Einige interessante Aspekte – aber zu stark auf Subventionen gebaut und zu eng auf Zellfertigung 
für Automobile fokussiert – den Ansatz besser ausgestalten!

• Keine Berücksichtigung stationärer Batterien
• Kein Energie-Management und keine Sektorkopplung am Standort
• Keine Integration der Batterie-Wertschöpfungskette, speziell Chem. Industrie
• Kein technologischer „Game Changer“
• ...
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LiStrom vereint ideal zwei kritische Faktoren zur Sicherstellung von 
nachhaltiger Wettbewerbsfähigkeit

Keiner der beiden Faktoren reicht für sich alleine aus – eine ideale Kombination ist der 
Schlüssel – ganz besonders in Deutschland

Kombination von Standortattraktivität mit Technologie – und Materialvorteilen 

Ideale Standortkonfiguration

Kostenvorteile
• Energiekosten
• Materialkosten
• Infrastrukturkosten
• Logistikkosten
• Servicekosten
• ...
Sonstige Vorteile
• Nähe zu Kundenindustrien
• Qualifiziertes Personal
• Kooperation mit Lieferanten
• Geeignet für Recycling

Technologie & Material-
vorteile

• Patentierte „Low cost - High per-
formance“ elektrochemische IP

• Agenda für weitere Entwicklung

• Fertigungstechnologie mit 
höchster Ausbeute

• Eigener Materialzugang und 
Option zu alternativen Rohstoff-
Pricing-Modellen

• Erfahrung bei Projektentwicklun-
gen – eigene Produktions-Assets

• Geschlossener Kreislaufansatz 
mit Recyclingoption
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LiStrom nutzt ein „Eco-System“ mit Partnern entlang der Batterie-Wert-
schöpfungskette, das nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit sicher stellt  
„Eco-System“ mit Partnern entlang der Batterie-Wertschöpfungskette

Neben den gezeigten Projektpartnern existieren bereits auch zahlreiche Vereinbarungen mit 
weiteren namhaften Lieferanten und Kunden aus Automobilindustrie, Chemie und Maschinenbau 

Batterie-
Rohstoffe

Batterie-
F&E Batteriezellen-

Produktion

Batterie-
Testing und
Management

Batterie-
Konfektio-
nierung & 

Anwendungen

Batterie-
materialien

2 

4 

3 

1 

inklusive

div. Hochschulen

- Graphit

- Ggfs. Co, Li

5 

- Aluminium

- Anodenmat.

- Energie

- Standort 

Fokus Neuss

7 

- Kathodenmat.   

(Ni, Mn, Co, Zn,.)

- Prozessanlagen

- Fokus-Standort 

Hagen

8 

15 

inklusive

- Elektrolyte

- Spezial-

polymere

- Prozess IP

- Standort 

Fokus Köln

10 
- Standort-/ Flächen-

bereitstellung/ 

Infrastruktur

12 

- Koordination  

Projektentwicklun

g

- Standortentwicklung

13 

- Booster-

Batterien für 

Netzstabili-

sierung

- Dezentrale 

Energiespei-

chersysteme

- Konvergenz 

stationärer & 

mobiler Sektor

Elektrochemie

Elektrochemie

/ Patente

- Energiemgt./ i-CHP 

11 
6 

- Batterie-

Recycling

9 

14 
- Realisierung 

virtuelle Krafts-

werks- und 

Speicher-Lösungen
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Synergiepotentiale in chemischen Clusterstrukturen

Kernelement unseres Ansatzes: Nutzung der hohen Synergiepotentiale in 
Clustern für eine wettbewerbsfähige Energieversorgung und Infrastruktur 

Hohe Synergiepotentiale sind insbesondere hinsichtlich der Energie-, Material-, Infrastruktur- und 
Servicekosten zu erwarten – gestützt durch eine Win-Win Logik mit ansässigen Unternehmen

Quelle: ChemManager April 2016, Deloitte

Funktion „Klassischer“ Verbund „Neuer“ (digitaler) Verbund

Wesentlicher Fokus Maximale 
Einsparung

Zusätzliche 
Einsparung

Logistik

Energie

Instandhaltung

Beschaffung

Technologie

HR

Kundenservice

• On site synergies
• Multi purpose logistics assets
• Initial value chain integration
• Upstream integrated
• Fossil energy
• Base load focus
• Time based services
• Partly outsourced
• Frame contract or insourced
• Strategic sourcing
• Supplier development
• Limited compliance

• Push and product focused
• Organically
• Chemistry and Physics

• Organization and processes
• Resources
• STEM* capabilities
• Customer requirements
• One face to the customer
• Initial value chain integration

• Self organized and leveraged
• CPS, Cloud based and virtual
• Predictive S&OP
• Leveraging market liquidity
• Including renewable and smart
• Demand side management
• Predictive and sensor based
• Performance related
• Scalable and on demand
• Category strategies
• Crowd sourcing
• Learning procurement IT
• Pull and eco system extended
• Open innovation
• Applications and combinations

• New competences and business
• MINT talents
• Smart and customer centric
• Customers of customers
• Crowd based customer services
• Predictive demand

*Science, Technology, Engineering and Mathematics

60%

30%

10%

15%

10%

20%

30%

10-20%

5-15%

3-10%

5-15%

10-30%

5-10%

10-20%

12

Wesentlicher Fokus
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(+) Regelleistung (+)

1. Bereitstellungsentgelt

2. Vergütung der zusätzlich

erzeugten Energie

Eine Batterieproduktion ist weit mehr als ein Energieverbraucher – sie kann mit einem optimierten 

Betriebskonzept ein wesentlicher Stabilisator des gesamten Energiesystems sein! 

Im Regelenergiemarkt sind die Bereitstellungsentgelte attraktiv - davon 

kann eine Batteriefabrik in beide Richtungen profitieren!

Entgeltquellen Regelenergie

(-) Regelleistung (-)

1. Bereitstellungsentgelt

2. Vergütung für nicht 

erzeugte/ verbr. Energie

Energie-

speicher/ 

Virtuelles 

Kraftwerk

Markt für 

Regel-
energie

Möglichkeit zur 
Rückspeisung von 

Elektrizität aus schon 
geladenen Batterien 

Möglichkeit das Batterie-
laden/ Konditionieren 
flexibel zu realisieren
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LiStrom* verfügt über eine einzigartige Kombination erfolgskritischer 
Kompetenzen und Strukturmerkmale 
Exzellente Voraussetzungen

a

b

c

d

e

Rohstoffzugang

Erfolgsfaktoren von 
Magnis Merkmale, Auswirkungen und Vorteile

Erfahrungen bei Batterie-
Projektentwicklungen

Führendes Know How bei 
Batterietechnologie

Integriertes 
Geschäftsmodell 

Enger Kontakt zu 
internationalen Investoren

Eigene Reserven bzgl. Graphit, Kobalt u.a. sichert die 
Versorgung und ermöglicht attraktive alternative Preis-/ 

Kontraktmodelle (z.B. „net back –Kalkulationen)

Relevante Erfahrung aus Batterie-Projektentwicklungen 
in den USA & AUS ermöglicht Know How-Transfer und 

sogar schon Produktlieferungen ab 2019
Prof. Whittingham (Erfinder LiB) & Shaleish Upreti

(Patentinhaber von führender Batterietechnologie wie 
Co-arme Kathoden) sind Teil des Magnis Teams

Verzahnung von Rohstoff-Produktion, Trading und 
Batterieproduktion ermöglicht eine höhere integrierte 

Marge und geringere Volatilität

Durch die Börsennotierung ist Magnis ohnehin als 
Wachstumstitel auf dem Radarschirm internationaler 

Investoren – kontinuierl. Dialog mit weiteren Investoren 

LiStrom* bringt alle Schlüsselfaktoren für nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit mit ein 

* Magnis (und C4V) sind Co-Eigentümer von LiStrom GmbH und stellen 
dieser Gesellschaft ihre Kompetenzen und Netzwerke zur Verfügung
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Überführung unseres exklusiven Know Hows in der Elektrochemie 
in ein Optimum von Kosten und Leistungsmerkmalen bei Batterien

LiStrom Batterieleistungsmerkmale

• Klarer Entwicklungspfad Pfad zu <US$100/kWh 
Gesamtkosten für auf der BatteriezellenstufeNiedrigere Kosten

• Längere Lebensdauer von Batterien mit >80% 
Kapazität nach 10 Jahren (~3,000 Zyklen) für
tägliches Laden und Entladen

Erhöhte Lebensdauer

• Hohe Leistungabe bei > 2°C über ein weites
Temperaturband hinweg (bei bis zu to 60oC mit
>90% Zykleneffizienz)

Höhere Leistungsfähigkeit

• Höhere Energiedichte (>230 Wh/kg bzw >600Wh/L)Höhere Energiedichte

• Inhärente höchste Batteriesicherheit durch vielfache
Fehlerschutzschichten sowie optimiertes Design 
über die gesamte Prozesskette hinweg

Höhere Sicherheit

• Robuste Elektrochemie und optimierter Herstellungs-
prozess zur Realisierung maxiler Ausbeute bei redu-
ziertem Materialeinsatz

Höhere Produktionsausbeute

• Einfach anpassbare Technologie, die sogar in 
existierenden Anlagen implementiert werden kann
ohne hohe Zusatzkosten zu verursachen

Skalierbarkeit
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Integrierte Processoptimierung

Die Synchronisation von vielen verschiedenen Werttreibern sichert einen signifikanten 
Gesamtvorteil für die Wirtschaftlichkeit

€/L €/m2 €/pc €/Hr

G
rading, Labeling

C
oating

C
alendaring

D
rying

S
litting, P

unching

M
ixing &

 S
lurry 

Powder Mfg. QC+ 
Packaging

C
ell assem

bly

E
lectro

lyte F
illin

g
, 

S
o

akin
g

A
ging

Cell Fabrication

P
ackaging

P
re-form

ation, 
S

ealing

Form
ation

Feed B
lending
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P
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in
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 Tran
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R
eaction &
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eat

€/Kg€/kWh €/Km

Recycling

R
eady to Ship

€/GWh

Wir applizieren eine integrierte Optimierung über alle Prozeß-Schritte
hinweg um eine bessere Wirtschaftlichkeit zu erreichen

Quelle: C4V, LiStrom

40% 
Verbesserung

55%
Verbesserung

20% 
Verbesserung
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Der Aufbau unserer Batteriezellenfertigung ist keine Einmalaktion sondern sieht eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung vom Ansatz her vor

Wir verfolgen eine klare „Roadmap“ zu kontinuierlichen Weiterentwick-
lung der Leistungsfähigkeit...in Kooperation mit Europäischen Instituten
Entwicklungspfad für Batterietechnologie

2017
2018

2020
2022

SOP-1

SOP-2

SOP-3

>200 Wh/Kg
>600 Wh/L

>300 Wh/Kg
>700 Wh/L

>400 Wh/Kg
>800 Wh/L

Die vorgesehene enge Integration mit Partnern aus der Chemischen Industrie 
und dem Anlagenbau sowie Entwicklungskooperationen mit Kunden 

ermöglichen ein schnelles und kontinuierliches Einfließen von Verbesserungen 
in die laufende Produktion
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Li Ionen Batterie-Recycling

Spätere Integration eines Recyclingstrangs für alte Li-Batterien –
eine enge Verzahnung mit chemischer Infrastruktur ist wichtig 

Ein geschlossener Kreislauf für kritische Rohstoffe ist vorteilhaft für die Rohstoffversorgung und 
Wertschöpfung – der Recycling-Process benötigt jedoch eine chemische Infrastruktur 

Fliessbild Batterie-Recycling
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Gerade in D ist das Standortkonzept entscheidend, um einige Nachteile
durch spezifische Vorteile zu überkompensieren – das Rheinland kann es!

Autobahnnetz

Bahntrassen

Wasserstraßen/ 
Kanäle

Energieinfrastruktur
(Elektrizität & Wärme)

Rohsoffe / aktive
Elektro-Chemikalien

HSE

Recycling / Abfall-
management

Unterstützung/ 
Zuschüsse?

Straßennetz
Stoffstromflüsse und Versorgungsbedarfe für eine 32 GWh LiB

Zellproduktion

• Direkter Stoffimport: ca. 1 mio t/a 
von fertigen Komponenten(active
Materialien, Separatoren, Insula-
toren, Gehäuse) – noch weit mehr 
wenn nur Rohstoffe importiert 
würden

• Einige Komponenten sind bzgl.  
Transport sensibel (z.B. Si nano)

• Produktexport: ca. 900 kt/a Zellen 
(ca. 750 Mio Zellen)

• 800 GWh Elektrizitätsverbrauch 
p.a.

• 50.000 t/a Gas- Equivalent (für 
Wärme)

• 200.000 m3/a Prozesswasser

• 80.000 m3/a Abwasser

Standortrelevanz für Zellfertigung 

Die optimale Einbindung in existierende industrielle Strukturen ist der wesentliche Hebel um auch 
in D ausreichend wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen für eine Zellfertigung zu schaffen

190409_Batteriezellfertigung Rheinland
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Die Integration und Synchronisation der Batterie-Wertschöpfungskette 
eröffnet signifikante Synergiepotentiale verschiedener Art und 
Dimension  
Synergiepotentiale entlang der Batterie-Wertschöpfungskette

Rückwärtsintegration (nach „Upstream“ – Rohstoffe/ Materialien) der Zellenproduktion ist weitaus 
wichtiger als Vorwärtintegration (nach „Downstream“ – Konfektionierung & Anwendung)

Aktive
MaterialienRohstoffe Batteriezellen-

Produktion

Batterie-
Anwendungen

Batterie-
Konfektion

Theoretisches Maximum vertikaler Integrationssynergien (= 100%, ca. 10-15% Gesamtkosten)

Sehr bedeutsam – ca. 75% des gesamten Synergiepotentials 

Moderat – ca. 25% des gesamten Synergiepotentials 

ca. 15% des gesamten Synergiepotentials 

Vorteile des LiStrom Ansatzes
• Niedrigere Energiekosten

• Reduzierte Infrastrukturkosten

• Optimiertes Processing aktiver 

Materialien

• Rohstoffvorteile

• Bessere Rahmenbedingungen für 

Recycling

• ....
Synergy potential rather limited to lower

infrastructure & logistic costs only

Synergiepotentiale i.w. beschränkt auf niedrigere  
Infrastruktur & Logistikkosten

ca. 15% des gesamten Synergiepotentials 
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Datenerfassung Industriestandorte Schematisch

Parameter von potentiellen Standorten für Batteriezellfertigung in NRW  
transparent machen und mit alternativen Standorten vergleichen

Energien Entsorgung Umwelt/ 
Gesundheit Logistik Admin/ 

Personal
IT/ 

Telco Facilities Industrie-
parkdienste

Technische 
Services

BASF SE BASF Verbundsstandort 
Ludwigshafen 57.951,3 4.325,5 96.241 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Bayer HealthCare Aktiengesellschaft Pharma- und Chemiepark 
Wuppertal 14.807,0 51.400 ü

Henkel AG & Co.KGaA Henkel, Düsseldorf 13.074,0 941,0 52.303 ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Bayer MaterialScience AG Bayer Industriepark Brunsbüttel 10.435,0 14.900 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

ThyssenKrupp Xervon GmbH Industrieparks 
Münchsmünster/Köln-Merkenich 1.000,0 9.200 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Currenta GmbH & Co. OHG
CHEMPARK Standorte 
Leverkusen/Dormagen/ Krefeld-
Uerdingen

-29,8 3.700 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Dow Olefinverbund GmbH ValuePark 944,6 183,8 2.300 ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Infraserv GmbH & Co. Höchst KG Industriepark Höchst 833,5 35,2 2.724 ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Infracor GmbH Chemiepark Marl 695,1 2.421 ü ü ü ü ü ü ü ü ü
BASF Schwarzheide GmbH Schwarzheide Industriepark 1.980 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Rhodia Acetow GmbH InfraRHOD Industriepark Freiburg 320,8 880 ü ü ü ü ü ü ü

RÜTGERS Chemicals GmbH Castrop-Rauxel 319,9 773
InfraLeuna GmbH Leuna Industriepark 292,5 -3,8 557 ü ü ü ü ü ü ü ü ü
InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG Industriepark Werk Gendorf 244,0 987 ü ü ü ü ü ü ü ü ü
InfraServ GmbH & Co. Wiesbaden KG Industriepark Kalle Albert 164,0 13,9 805 ü ü ü ü ü ü ü ü ü
InfraServ GmbH & Co. Knapsack KG Chemiepark Knapsack 152,2 2,6 850 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

AllessaChemie GmbH Frankfurt-Fechenheim and 
Offenbach 131,5 0,6 1.018 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

MVV Energiedienstleistungen GmbH 
(Services über Industriepark Gersthofen 
Servicegesellschaft mbH & Co. KG - 
IGS)

Industriepark Gersthofen 110,0 600 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Clariant Produkte (Deutschland) GmbH 
(Services über Industriepark Griesheim 
GmbH - IPG)

Industriepark Griesheim 1.553,4 3.705 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Probis GmbH Industriepark Walsrode 85,0 340 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Pharmaserv GmbH Standort Behringwerke (Marburg) 55,5 1,7 342 ü ü ü ü ü ü ü

P-D Chemiepark Bitterfeld Wolfen 
GmbH ChemiePark Bitterfeld Wolfen 21,8 1,6 100 ü

Infra-Zeitz Servicegesellschaft mbH & 
Co. KG Chemie- und Industriepark Zeitz 6,6 0,5 30 ü ü ü ü ü ü

Nuon Deutschland GmbH (Services über 
NUON Energie und Service GmbH)

Industriepark Oberbruch in 
Heinsberg, Standort Düren -8,5 9.717 ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Industriepark Wolfgang GmbH (IPW 
GmbH) ndustriepark Wolfgang ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Angebotene Leistungen
Umsatz
Mio €StandortStandortbetreiber Ergebnis 

Mio € Beschäftigte

Industriepark Land Betreiber Größe/Freiflächen

Industriepark Höchst Hessen Infraserv GmbH & Co. Höchst KG 460 ha, frei: 50 ha
Industriepark Kalle Albert Hessen InfraServ Wiesbaden 100 ha, frei: 4 ha
Industriepark Wolfgang Hessen Industriepark Wolfgang GmbH 82 ha, frei: 5,5 ha
AllessaChemie, Frankfurt Hessen AllessaChemie GmbH 81 ha, freier Platz vorhanden
Standort Behringwerke Marburg Hessen Pharmaserv GmbH 64 ha, frei: 8,9 ha
Industriepark Griesheim Hessen Clariant Produkte (Deutschland) GmbH Site Services Griesheim 61 ha, frei: 4 ha
Chemiepark Marl Nordrhein-Westfalen Infracor GmbH 650 ha, frei: 60 ha
CHEMPARK-Standort Dormagen Nordrhein-Westfalen CURRENTA GmbH & Co. OHG 570 ha, frei: von 0,5 bis 6 ha
CHEMPARK-Standort Leverkusen Nordrhein-Westfalen CURRENTA GmbH & Co. OHG 470 ha, frei: von 0,5 bis 10 ha
Gelsenkirchen-Scholven Nordrhein-Westfalen BP Refining & Petrochemicals GmbH 300 ha, frei: 89 ha
Industriepark Solvay Rheinberg Nordrhein-Westfalen Solvay 261 ha, frei: 80 ha
CHEMPARK-Krefeld-Uerdingen Nordrhein-Westfalen CURRENTA GmbH & Co. OHG 260 ha, frei: von 0,5 bis 20 ha
Chemiepark Knapsack Nordrhein-Westfalen InfraServ GmbH & Co. Knapsack 180 ha, frei: 40 ha
Gelsenkirchen-Horst Nordrhein-Westfalen BP Refining & Petrochemicals GmbH 160 ha, frei: 11 ha
Henkel, Düsseldorf Nordrhein-Westfalen Henkel KG aA 150 ha, frei: 4 ha
Industriepark Oberbruch in Heinsberg Nordrhein-Westfalen Nuon Energie und Service GmbH 107 ha, frei: 40 ha
Castrop-Rauxel Nordrhein-Westfalen Rütgers Chemicals GmbH 106 ha, frei: 40 ha
Degussa Standort Lülsdorf Nordrhein-Westfalen Degussa AG 100 ha, frei: 20 ha
Tropark Troisdorf Industriestadtpark Nordrhein-Westfalen Industriepark Troisdorf GmbH und Tropark GmbH 80 ha
Interkommunaler Ind.Park Dorsten-Marl Nordrhein-Westfalen Städte Dorsten+Marl / Steag 70 ha (netto), frei: 30 ha
Industriepark Köln Nord Nordrhein-Westfalen Stadt Köln Amt für Wirtschaftsförderung 69 ha, frei: 50 ha
Industriepark Köln-Merkenich Nordrhein-Westfalen ThyssenKrupp Xervon GmbH 63 ha; frei: 10ha
Dortmund Nordrhein-Westfalen KG Deutsche Gasrußwerke GmbH & Co 25 ha, frei: 4 ha
Pharma- und Chemiepark Wuppertal Nordrhein-Westfalen Bayer Healthcare AG 20 ha, frei: 2 ha
Düren Nordrhein-Westfalen Nuon Energie und Service GmbH 12 ha, frei: 0 ha
CoastSite – Industriepark am Meer Niedersachsen CoastSite Wilhelmshaven e. V. insgesamt ca. 1 000 ha verfügbar
IndustriePark Lingen Niedersachsen Stadt Lingen (Ems) in Kooperation mit dem Landkreis Emsland und der RWE 500 ha Gesamtfläche; ca. 120 ha neue Entwicklungsfläche;

Industriepark Walsrode Niedersachsen Probis GmbH 130 ha, frei: 30 ha
Industriepark Nienburg/Solvay Niedersachsen Industriepark Nienburg GmbH 30 ha, frei: 15 ha
Industriepark Willstätt Baden-Württemberg B.I.W. GmbH 45 ha, frei: 7 ha
Infrarhod Rhodia Industriepark Freiburg Baden-Württemberg Infrarhod Rhodia Acetow GmbH 53 ha, frei: 17ha
Industriepark Werk Gendorf Bayern InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG 203 ha, frei: 25 ha in Teilflächen

Industriepark Gersthofen Bayern IGS 35 ha bebautes Werksgelände, frei: 5 ha + 35 ha Erweiterung

Industriepark Münchsmünster Bayern ThyssenKrupp Xervon 120 ha, frei: 60 ha
Industrie Center Obernburg Bayern Mainsite GmbH & Co. KG 175 ha, 65 ha bebautes Gelände, 16 ha Erweiterungsflächen

berlinbiotechpark Berlin berlinbiotechpark Management GmbH 8,6 ha, 53 000 m2 BGF, frei: 10 000 m2 BGF, Erweiterung: 50 000 m2

Industriepark Guben Brandenburg Wirtschaftsförderungs und Stadtentwicklungsgesellschaft Guben 120 ha, frei: 23 ha
Industriepark Premnitz Brandenburg Stadt Premnitz, LEG Brandenburg 115 ha, frei: 30 ha Industrie, 10 ha Gewerbe;
Industriepark Schwarze Pumpe Brandenburg/Sachsen Hauptbetreiber Vattenfall Europe-Mining 680 ha, frei: 80 ha GI u. GE

seit Ansiedlung 
Metro nur noch ca. 
15 ha
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Neben rein sachlichen Aspekten dürften auch strukturpolitische Erwägungen eine wichtige Rolle bei 
der Zuteilung der Mittel spielen 

7 Konsortien haben Interessenbekundungen und Projektvorschläge 
eingereicht – im Mai ist mit konkreten Ergebnissen zu rechnen 

Unterstützung der Bundesregierung 

Quelle: Handelsblatt, 29.03.2019
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Neben strukturellen und ökonomischen Standortvorteilen spielt auch die Verfügbarkeit von 
Fördermitteln eine große Rolle

Durch den Kohleausstieg eröffnen sich aber jüngst insbesondere für das 
Rheinland besondere Fördermöglichkeiten für innovative Energiethemen  

Einfluss des Kohleausstiegs

Quelle: MWIDE/ NRW, 11.01.2019

Pinkwart: Rheinisches Revier hat Jahrhundertchance, europäische 
Modellregion für Energie- und Ressourcensicherung zu werden

Das Rheinische Revier ist bestens auf einen beschleunigten Ausstieg aus der Kohleverstromung 
vorbereitet. Das sagten Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart und Rhein-Erft-Landrat 
Michael Kreuzberg in Düsseldorf. Das Land will mit Hilfe von Bund und EU das Revier zu einer 
Modellregion für Energie- und Ressourcensicherung umgestalten. Die Einrichtung einer 
Sonderwirtschaftszone mit besonderer Förderung und beschleunigten Genehmigungen soll den 
Standort attraktiv für Investoren machen.

Minister Pinkwart: „Der Ausstieg aus der Kohleverstromung ist eine neue Jahrhundertaufgabe für die Wirtschafts- und Energiepolitik 

in Nordrhein-Westfalen. Kommt die Strukturwandelkommission zu einem klugen Ergebnis und Bund und Länder schaffen die 

Voraussetzungen für eine verlässliche und bezahlbare Energieversorgung, dann eröffnet der Wandel auch eine Jahrhundertchance:

Mit Hilfe von Bund und EU können wir das Revier zur Modellregion für Energie- und Ressourcensicherung weiterentwickeln. Für 

diesen Umbau brauchen wir einen zweistelligen Milliardenbetrag. Zudem wollen wir private Investoren gewinnen - durch schnellere 

Planungs- und Genehmigungsverfahren und eine beispielhafte Willkommenskultur.“

Landrat Kreuzberg: „Das Rheinische Revier hat gute Voraussetzungen, um den Strukturwandel positiv zu gestalten, wenn die 

Rahmenbedingungen, für die der Bund einstehen muss, stimmen. Mit der „Zukunftsagentur Rheinisches Revier“, die in ihren 

Gremien einstimmig ein Eckpunktepapier mit Maßnahmen verabschiedet und dies in die Kommissionsarbeit eingebracht hat, ist es 

uns gelungen, in der Region eine Vision zu entwickeln, die die im Prozess des Strukturwandels vorhandenen Chancen aufgreift und 

in einem breiten Gestaltungsprozess mit den Menschen in der Region ausgestalten wird.“
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